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Ein Facelifting für die neue Burgthanner Homepage
Ab heute ist der runderneuerte Internet-Auftritt der Gemeinde mit seinem benutzerfreundlichen Angebot online

BURGTHANN – Sie hat alles, 
was ein moderner Internet-Auftritt 
braucht: die neue Website der Ge-
meinde Burgthann, die mit dem heu-
tigen Samstag online geht. Nach acht 
Jahren haben Fachleute und Elke 
Leser, die Marketing- und Öffent-
lichkeitsbeauftragte im Rathaus, die 
Homepage runderneuert und freuen 
sich über das Ergebnis: ein benutzer-
freundlicheres und ansprechende-
res Angebot. Wichtigste Neuerung: 
die Seite kann mit all ihren Funk-
tionen nicht nur am Desktop, son-
dern auch deutlich übersichtlicher 
auf allen mobilen Endgeräten aufge-
rufen und gelesen werden. Die Ad-
resse www.burgthann.de bleibt na-
türlich gleich.

Inhaltlich hat sich nicht so viel ge-
ändert, das Spektrum ist ein wenig 
schlanker geworden, aber die Ge-
meinde informiert weiterhin regel-
mäßig über Neuigkeiten, Veranstal-
tungen, Termine und vieles andere 
mehr. 

Nötig wurde diese technische und 
optische Überarbeitung, weil sich 
die Ansprüche der Bürger in Zeiten, 
in denen beinahe jeder mobil unter-
wegs ist, verändert haben. Sie wollen 
sich nicht nur gelegentlich am Com-
puter über Wissenswertes informie-
ren, weiß Elke Leser, sondern jeder-
zeit übersichtlich auch auf Tablet 
oder Handy Daten und Infos abru-
fen können. Dass dies nun wesent-
lich einfacher geworden ist, davon 

ist auch Bürgermeister Heinz Meyer 
überzeugt, der den neuen Internet-
Auftritt nicht nur deutlich lesbarer 
findet, sondern auch „schicker und 
moderner“. 

Relaunch ist barrierefrei
Selbstverständlich ist der Re-

launch barrierefrei. So bietet der 
Auftritt zum Beispiel eine Umschalt-
möglichkeit auf ein Hochkontrast-
Layout für sehbehinderte Nutzer. 

Hinzu kommt, dass er, um auf die 
unterschiedlichsten Endgeräte re-
agieren zu können, „in responsiver 
Technik umgesetzt wurde“, erklärt 
Karl Weigl, Geschäftsführer der 
Auctores GmbH aus Neumarkt, die 
für die technische Umsetzung ver-

antwortlich zeichnet. So ist gewähr-
leistet, dass sich die Inhalte optimal 
an die jeweilige Größe der Bildschir-
me, mit denen die Seite aufgerufen 
wird, anpassen. „Optisch opulenter“ 
nennt er das neue Layout gegenüber 
der alten, in die Jahre gekommenen 
Homepage. Eine wichtige Orientie-
rungshilfe ist dabei die praktische A-
Z-Navigation. Über sie sollen die Be-
sucher einen komfortablen Überblick 
über alle Dienstleistungen erhalten 
und schnell die passenden Sachge-
biete, Zuständigkeiten, Ansprech-
partner und Formulare finden. 

Zusammen mit dem Grafiker 
Thorsten Eckardt von TED Kommu-
nikation, Burgthann, und mit Un-
terstützung von Thomas Bachmaier, 

dem Administrator der Gemeinde, 
und der Auszubildenden Lisa Meier 
hat Marketing-Fachfrau Elke Leser 
das Design entwickelt und die Daten 
und Informationen eingepflegt. Alle 
Themenfelder sind noch nicht kom-
plett mit Inhalten gefüllt, das wird 
in den nächsten Tagen und Wochen 
noch geschehen. 

Die Verantwortlichen im Rathaus 
hoffen auf ein Feedback von Bür-
gerseite und sind für Anregungen 
und Anmerkungen dankbar. Wer be-
stimmte Themen vermisst oder sons-
tige Vorschläge machen möchte, wird 
gebeten, sich mit Elke Leser, Telefon 
09183/40146 oder e.leser@burgthann.
de, in Verbindung zu setzen. 

 GISA SPANDLER

Sind mit dem Ergebnis der Runderneuerung zufrieden (v.l.): Elke Leser, Heinz 
Meyer, Thorsten Eckardt, Lisa Meier, Karl Weigl und Thomas Bachmaier. Über-
sichtlicher ist die Seite aufgebaut, barrierefrei und leicht navigierbar.
 Fotos: privat, Spandler

Schaut her, unser Osterbrunnen!

FEUCHT – Eine fröhliche Schar Kinder hat Bürgermeister 
Konrad Rupprecht am Gründonnerstag stolz den Feuchter 
Osterbrunnen präsentiert. In Feucht zieren seinen unte-
ren Rand Bilder, Kollagen und von den Kindern gebastelte 
Tiere und Pflanzen. Nicht nur für die erwachsenen Brun-
nenteams und zahlreiche Besucher sind die Osterbrunnen 
das Highlight des Frühjahrs. In vielen Orten beteiligen 
sich Kinder am Dekorieren. In Altdorf haben die Kids der 
städtischen Mittagsbetreuung die Eier gestaltet. In Lein-
burg hängen Kindereier an einem Strauch im Hasengärtla. 
In Moosbach lädt das Brunnenteam vom OGV Kids zum 
Eiersuchen am Brunnen ein. Bei der Übergabe in Feucht 
erklärte Rupprecht den Kleinen den alten Brauch: 

Das Brunnenschmücken stammt aus einer Zeit, als es noch 
keine zentrale Wasserversorgung gab und die Menschen 
kein fließend Wasser zuhause hatten. Gutes Wasser war in 
Franken eine Kostbarkeit, denn wegen der wasserdurch-
lässigen Böden herrschten oft große Trockenheit und 
Wasserarmut. Die Menschen haben ihren Dorfbrunnen, 
die lebenserhaltende Quelle, regelrecht verehrt. Um ihn zu 
würdigen, wird er vielerorts noch heute geschmückt.
In der Mitte unseres Lokalteils, auf den Seiten 8 und 9, gibt 
es weitere prachtvoll geschmückte Osterbrunnen aus dem 
südlichen Nürnberger Land und die Oster-Reportage „Ei, 
Ei, Ei, was seh ich da“ über die aufwändige und liebevolle 
Arbeit der Brunnenteams.  Foto: Noä

Weniger Leerstände in der Marktgemeinde
Geschäftseröffnungen im Feuchter Zentrum - Trendwende seit Anfang Dezember

FEUCHT – Die Anzahl der Leer-
stände im Ortszentrum hat im Ver-
lauf des vergangenen Jahres ab-
genommen. Auch in diesem Jahr 
scheint sich dieser positive Trend 
fortzusetzen. In der Brauhausgas-
se konnte ein kleiner Leerstand an 
den Betreiber eines Schuhrepara-
tur- und Schlüsselservices vermie-
tet werden. Auch für den Lotto-La-
den gegenüber dem Tucherschloss 
wurde nach der Geschäftsaufgabe 
des früheren Betreibers nahtlos eine 
Nachfolgerin gefunden, die den La-
den weiterführt.

Seit Anfang Dezember klappert 
und brummt es zwischen Reichs-
waldhalle und Rathaus, denn hier 

führt Djurica Djordjevic in sei-
nem kleinen Geschäft unter ande-
rem Schlüsseldienste, Schleifarbei-
ten und Schuhreparaturen durch. 
Die letzten 20 Jahre hatte er seine 
Dienstleistungen im EWS-Markt in 
Lauf angeboten. 

Nachdem dieser 2017 schließen 
musste, suchte der gebürtige Serbe, 
der als junger Mann nach Deutsch-
land kam, einen neuen Laden. Und 
so zog es ihn kurzerhand nach 
Feucht, wo er nun in der zentral ge-
legenen Brauhausgasse arbeitet.

Info stand im Inserat
Elke Rüger hat es aus Allersberg 

nach Feucht verschlagen. Dort hat-
te die gelernte Verkäuferin schon 

als Angestellte in einem Lotto-La-
den gearbeitet, bevor sie Anfang des 
Jahres in Feucht den Schritt in die 
Selbstständigkeit wagte. Mit dem 
eigenen Laden konnte sie sich nun 
einen lang gehegten Wunsch erfül-
len. 

Über ein Zeitungsinserat war sie 
darauf aufmerksam geworden, dass 
Karl Heinz Hertel, ihr Vormieter, 
einen Nachfolger suchte. Neben Ta-
bak, Lotto und Presse will sie sich 
in Zukunft zusätzlich auf E-Ziga-
retten und Zubehör spezialisieren.

Auch viele kleine Dinge können 
etwas Großes bewirken und so er-
höhen die beiden neuen Inhaber mit 
ihren Geschäften die Attraktivität 
des Feuchter Ortskerns.

Einwohner 
im Landkreis
Landesamt nennt Größenord-
nung der 27 Kommunen

NÜRNBERGER LAND – Das Bay-
erische Landesamt für Statistik hat 
die neuesten Einwohnerzahlen für 
das Nürnberger Land vorgelegt. 
Auf Basis des Zensus 2011 ergeben 
sich folgende Einwohnerzahlen zum 
Stand vom 30. Juni 2017:

 
Alfeld:   1058 
Altdorf:   15 240 
Burgthann:   11 402
Engelthal:   1113
Feucht:   13 763
Happurg:   3733
Hartenstein:   1454
Henfenfeld:   1895
Hersbruck:   12 450
Kirchensittenbach:  2029
Lauf:    26 468
Leinburg:   6602
Neuhaus:   2868
Neunkirchen:   4741
Offenhausen:   1560
Ottensoos:   2059
Pommelsbrunn:  5260
Reichenschwand:  2380
Röthenbach:   12 081
Rückersdorf:   4562
Schnaittach:   8294
Schwaig:   8823
Schwarzenbruck:  8476
Simmelsdorf:   3272
Velden:   1835
Vorra:   1734
Winkelhaid:   4180

Kreissumme:   169 332

Betrüger nehmen  
Vereine ins Visier
Polizei warnt vor einer neuen  
Variante des „CEO-Frauds“

NÜRNBERGER LAND — Nach 
Angaben der oberfränkischen Poli-
zei versuchen sich auf „CEO-Fraud“ 
spezialisierte Betrüger nicht mehr 
nur an Wirtschafts- und Handwerks-
betrieben. Sie nehmen inzwischen 
auch gezielt Vereine, Parteien und 
Verbände ins Visier. 

Mit der sogenannten Chef-Be-
trugsmasche, dem „CEO-Fraud“, ha-
ben bislang Unbekannte etliche tau-
send Euro vom Kreisverband einer 
Partei in Bamberg ergaunert. Mit-
te März überwies der verantwortli-
che Kassier diese Summe nach einer 
E-Mail, die vermeintlich vom Vorsit-
zenden kam, auf ein ausländisches 
Konto.

Die ermittelnden Beamten des 
Kommissariats Cybercrime bei der 
Kripo Bamberg stellten fest, dass 
der Absender gefälscht war und dass 
derzeit bayernweit zahlreiche Verei-
ne, Parteien oder Verbände in glei-
cher Art und Weise angeschrieben 
werden. Beim „CEO-Fraud“, der bis-
her nur Unternehmen betraf, geben 
sich die Betrüger in der Regel als 
Vorgesetzte aus. Sie nutzen dafür In-
formationen, die auf Internetseiten 
frei verfügbar sind. Die Polizei rät 
unter anderem, interne Kontrollme-
chanismen wie etwa das Vier-Augen-
Prinzip zu installieren. Vor größeren 
Transaktionen sollten Verantwort-
liche nachfragen, bevor sie diese tä-
tigen. Verschlüsselte E-Mails seien 
ebenso sinnvoll. Vereine und Verbän-
de sollten überprüfen, welche Infor-
mationen auf ihren Webseiten öffent-
lich einsehbar sind.

Osterbasteln mit dem CVJM

ALTDORF– Der CVJM-Altdorf 
hatte in Kooperation mit der evan-
gelischen Kirchengemeinde Altdorf 
Kinder im Alter von sechs bis neun 
Jahren zum gemeinsamen Osterbas-
teln in das evangelische Gemeinde-
haus eingeladen. Ein sechsköpfiges 
Betreuerteam bereitete zahlreiche 
Bastelstationen vor, an welchen un-
terschiedliche Basteleien für das an-
stehende Osterfest hergestellt wer-
den konnten. So bastelten die 33 
Mädchen und Jungen neben Lesezei-
chen, auch Hasengirlanden, Osterha-
sen aus Kaffeefiltern, österliche Un-
tersetzer für Tassen oder Gläser und 
aus Wollgarn hergestellte Osterha-
sen-Pompons. Der Kreativität wa-
ren keine Grenzen gesetzt und viele 
schöne und einzigartige Werke ent-
standen. Für das leibliche Wohl gab 
es Osterbrot. Ebenso lauschten die 
Kinder einer Ostergeschichte, bevor 
sie ihre Werke zu Ende bringen und 
mit nach Hause nehmen durften. 

WAS WAR




